Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudisache 1638 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Heimkehrer mit Strahlenschäden 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Trifft es zu, daß in der Bundesrepublik mehr als 6000 Heim- 
kehrer leben, die infolge ihrer Tätigkeit in den Uranberg- 
werken der CSR und der Sowjetzone durch Strahlen ge- 
schädigt sind? 

2. Werden die Betroffenen regelmäßig untersucht, und werden 
die Untersuchungsergebnisse zentral ausgewertet? 

3. Falls eine zentrale Auswertung erfolgt, welche Bedeutung 
haben die Ergebnisse für die Beurteilung der gesundheits- 
schädigenden Auswirkungen durch Strahlenschäden aller Art, 
insbesondere der radioaktiven Verseuchung der Luft? 


Bonn, den 24. Februar 1960 


Dr. Dehler 
Dürr 
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Schultz 

Dr. Stammberger 
Dr. Mende und Fraktion 
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